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SIA 102 – 108: Die Zukunft der Honorarermittlung in den 
Planungsberufen

Kammer der Fachanwälte SAV, Neuchâtel, 3. September 2020
Stefan Cadosch, Präsident SIA |  Folie 2

Chronologie

04.09.2020Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein  |

- 1887, sia-Honorarordnung für architektonische Arbeiten, gefolgt 1893 vom Honorartarif für 
Bauingenieurarbeiten

- 1999 Intervention WEKO gegen Leistungsmodell 95 und ehemalige Honorarordnungen
- 1999-2003 Ausarbeitung neue LHO 102, 103, ff.

- 2003: WEKO qualifiziert Honorarberechnung nach aufwandbestimmenden Baukosten als 
Wettbewerbskonform

- 6. Juli 2015: Gespräch mit WEKO, Anmahnung, LHOs könnten gegen das Kartellrecht 

- Frühjahr 2016: Bundesverwaltungsgerichtsurteil „KABA-Fall“: WEKO muss Absprachen nicht 
mehr nachweisen, der Verdacht reicht aus

- Februar 2017:  Sekretariat WEKO leitet Vorabklärungen zu LHOs ein
- September 2017: Brief WEKO an SIA mit Forderungen und Fristen/Risikoanalyse SIA
- November 2017: Expertengruppe SIA wird formiert, mit ETH und ZHAW
- Dezember 2017: Gespräch mit Sekretariat WEKO, Eingabe Lösungsmodell
- März 2018 Sekretariat WEKO beantwortet Lösungsmodell

- November 2018: Einführung Übergangsmodell/WEKO schliesst Voruntersuchung ab. 
- 1.1.2020: Rückzug Übergangsmodell
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|  Folie 304.09.2020Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein  |

Risikoanalyse im Fall einer Untesuchung der WEKO

- Sämtliche Untersuchungskosten werden der untersuchten Partei überbunden: Risiko 3-4 Mio CHF

- Busse im Worst-Case-Szenario 2-3 Mio CHF

- Imageschaden: Presse nimmt Ball der WEKO auf: Ingenieure und Architekten dieses Landes 
sprechen Preise ab

- LHOs mit Totalschaden: nur ca. 3% der LHOs stehen in der Kritik, Leistungsbeschriebe, etc. 
unbedenklich, jedoch im Untersuchungsfall kaum noch anwendbar

- Jahrelange Unsicherheit am Markt, 
getrübtes Verhältnis Bauherr/Planer

|  Folie 404.09.2020Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein  |

Forderungen Sekretariat WEKO (Brief 5. September 2017)

1. Charta „Faire Honorare für kompetente Leistungen“ aufheben 

2. Verzicht, Genehmigung von Wettbewerbsprogrammen von Honorarvorgaben abhängig zu 
machen

3. Ausser Kraft Setzung der Wegleitungen „Programme“ und „Jurymitglieder“ zu den 
Wettbewerbsordnungen 142/143

4. Elemente der Aufwandberechnungsformel und sämtliche vorgegebenen Werte für einzelne 
Parameter (r, s, U, etc.) ausser Kraft setzen

5. Information an alle SIA-Mitglieder, dass sie in der Honorarberechnung frei sind und sich 
möglicherweise problematisch verhalten, wenn sie die LHO anwenden
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 |  Folie 504.09.2020Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein  |

I. Erwartungen des Sekrertariats WEKO für langfristige Lösungen

Die Publikation konkreter Zahlen und Werte zur Berechnung von Architekten- und Ingenieur-

Honoraren, die sich nicht auf  statistische Erhebungen stützen, kommt aus Sicht des Sekretariats 

nicht in Frage.

• Stichproben müssen repräsentativ sein ❌

• Datenerhebung durch unabhängige Institution (Aggregation)          ✅

• Streuung der erhobenen Werte ausweisen ❌

• Daten regelmässig erneuern und publizieren ✅

• Daten verständlich darstellen und beiden Marktseiten zugänglich machen ✅

 |  Folie 6

Neue LHO’s ohne Artikel 7
Ab Januar 2020 neue LHO’s publiziert

04.09.2020Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein  |
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 |  Folie 7

Neue LHO’s ohne Artikel 7
Ab Januar 2020 neue LHO’s publiziert

04.09.2020Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein  |

Die Überarbeitung betrifft  ca. 3% der LHO.

Art. 1 und 2: unverändert

Art. 4: unverändert

Art. 5: Ziff. 5.4.2, 5.5.1-4, 5.6.1, 5.6.2, 5.9, 5.10, 
5.11

Einleitung: Seite 5

Art. 3: Ziff. 3.5.2 und 3.5.5

Art. 6: Ziff. 6.1, 6.2.2, 6.3.2, 6.3.4-9

 |  Folie 8

Textanpassungen

04.09.2020Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein  |

Version 2014
.2 Die in dieser Ordnung enthaltenen 

Leistungsbeschriebe und Kalkulationshilfen 
haben den Charakter von Empfehlungen und 
sind für die Vertragsparteien verbindlich, wenn 
sie im Vertrag vereinbart sind.

Inhalt der
Ordnung

Anwendungs-
bereich

Auslegung
der Ordnung

.1

.2

.1

.2

.1

.2

Einleitung

Im vorliegenden Text ist der Übersichtlichkeit halber für Funktionsbezeichnungen immer die männliche 
Form gewählt. Die Aussagen gelten in gleicher Form auch für Funktionsträgerinnen.

Die vorliegende Ordnung
– umschreibt die Rechte und Pflichten der Parteien beim Abschluss und bei der Abwicklung von 

Verträgen über Architekturleistungen (Art. 1),

– erläutert die Aufgaben und Stellung des Architekten (Art. 2),
– beschreibt die Leistungen des Architekten und des Auftraggebers (Art. 3 und 4),
– enthält die Grundlagen zur Ermittlung einer angemessenen Honorierung (Art. 5 und 6).

Für die Regelung der vertraglichen Beziehungen zwischen dem Auftraggeber und dem Architekten 
stehen die Vertragsformulare SIA 1001/1 und SIA 1001/2 zur Verfügung. Das Vertragsformular

SIA 1001/3 dient als Subplanervertrag.

Für normal anspruchsvolle Aufgaben steht die Einzelbeauftragung des Architekten und der ver- 
schiedenen Fachplaner im Vordergrund.

Bei Aufgaben, die als Generalplanerauftrag oder in einer Planergemeinschaft abgewickelt werden, dient 
die vorliegende Ordnung auch dazu, innerhalb des Planerteams die Leistungen und Honorare des 
Architekten zu regeln.

Meinungsverschiedenheiten über Leistungsumfang und Honorierung können der Kommission SIA 102 für 
die Leistungen und Honorare der Architekten unterbreitet werden.

Die in dieser Ordnung enthaltenen Leistungsbeschriebe und Grundsätze der Vergütung sind nicht 
verbindlich und gelten für die Vertragsparteien nur, wenn sie im Vertrag vereinbart sind.
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|  Folie 9

Textanpassungen

04.09.2020Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein  |

Version 2014

.3 Die Funktion des Generalplaners ist durch den Auftraggeber 
besonders zu vereinbaren und zusätzlich  zu 
honorieren (siehe Art. 5.10).

Art. 3 Leistungen des Architekten

3.5 .1
Beauftragung
und Zusammen-
arbeit der

Der Architekt erbringt die vereinbarten Leistungen in Einzelbereichen in Zusammenarbeit mit den 
übrigen beauftragten Fachleuten der gleichen oder anderer Fachrichtungen.

Die am gleichen Vorhaben beteiligten Fachleute werden gesamthaft als Planerteam bezeichnet.

beteiligten
Fachleute

.2

.3

.4

Für die Beauftragung des Planerteams bestehen folgende Möglichkeiten:
– die Einzelbeauftragung des Gesamtleiters und der verschiedenen Fachplaner;
– der Generalplanerauftragdurch Gesamtbeauftragung des Architekten für sämtliche Planungs-

leistungen.

Sowohl der Einzelbeauftragte als auch der Generalplaner können eine Firma oder eine Planergemein-
schaft sein.

Die Funktion eines Generalplaners ist durch den Auftraggeber besonders zu vereinbaren. Eine zusätz-
liche Honorierung ist zu prüfen (siehe Art. 5.10).

Das Verhältnis innerhalb einer Planergemeinschaft oder zu den Subplanern ist schriftlich zu regeln.

Der Einzelplaner oder die Planergemeinschaft kann Subplaner mit Teilen des Auftrags beauftragen.

Der SIA stellt entsprechende Vertragsformulare zur Verfügung.

Zusätzlich zu den Fachplanern, die notwendigerweise an der Planung und Begleitung eines Vorhabens
teilnehmen, können in besonderen Bereichen vom Auftraggeber Berater und vom Architekten Spezia-
listen eingesetzt werden.

Die Abgrenzung der Honorare des Architekten zu denjenigen von Fachplanern, Spezialisten und
Beratern ist projektspezifisch zu vereinbaren.

 |  Folie 10

Textanpassungen

04.09.2020Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein  |

Art. 6 Honorarberechnung nach dem effektiven 
Zeitaufwand

6.3 Die Honorierung nach mittleren Stundenansätzen eignet sich unter folgenden Voraussetzungen:
Honorar- – der Auftraggeber kann Ziel und Zweck der zu bearbeitendenEtappe, Phase oder des Gesamt-
berechnung auftrages und damit die zu erwartenden Ergebnisse sowie die Art von deren Präsentation nach
mittleren weitgehend definieren und
Stundenansätzen – zwischen Auftraggeber und Architekt bestehtEinigkeit über die Aufgabenstellung, die zu erbringen-

den Leistungen und die Anforderungen.

.3 Das Honorar wird wie folgt berechnet:

H = Tt x h

.4

.5

.6

.7

.8

.9

H = Gesamthonorar in Franken
Tt = Summe der Arbeitsstunden aller Mitarbeiter, die direkt am Auftrag eingesetzt werden h 
= angebotener mittlerer Stundenansatz (allfällige Anpassung siehe Art. 5.7)
a = Anforderungsfaktor gemäss Art. 6.3.4–6.4.9

(aufgehoben)

(aufgehoben)

(aufgehoben)

(aufgehoben)

(aufgehoben)

(aufgehoben)

6.3 …
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|  Folie 11

Übergangsmodell Webtool

04.09.2020Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein  | |  Folie 12

Grundsatzfragen zur Zukunft der LHO

04.09.2020Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein  |

• Eine gut durchdachte, im ordentlichen, basisdemokratischen Verfahren des SIA erprobte 
und komplett neue Kalkulationshilfe bis zum 1.1.2020 ist unrealistisch.  

• Die Grundproblematik liegt nicht beim Berechnungstool, sondern bei der Datenbasis 
(Verlässlichkeit, Repräsentativität, Aggregation)

• Zentrale Fragestellungen: 

- Welche Daten sind wie zu erheben? Wie schützt man diese integral?
- Welche Anreize können bezüglich Nachhaltigkeit gesetzt werden?
- Gibt es Alternativen zur Baukostenrelation?
- Wie kann der kreative Ansatz und die daraus resultierende Mehrleistung, die zur   

Verschlankung eines Projektes führt, entschädigt werden? 
- Verschiedene Modelle der Entschädigung (Generalplaner, etc.)?
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|  Folie 13

Gangbare Wege/Erkenntnisse Expertenrunde Ende 2018

04.09.2020Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein  |

• Weg 1: Kompletter Verzicht auf Kalkulationshilfen

• Weg 2: Allgemein Zugängliche Referenzdatenbank mit 
Projektsammlungen (Benchmark)

• Weg 3: Kalkulationshilfen mit statistisch erhobenen Marktdaten

• Grundlage in jedem Fall: Intensivierung Schulung Mitglieder 

 Ab 1.1.2020 Weg 1, Parallel dazu Entwicklung kurzfristig Weg 2, 
langfristig Weg 3

|  Folie 14

Weshalb reichen die Baukosten als Bezugsgrösse nicht aus?

04.09.2020Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein  |
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 |  Folie 15

Benchmark: Wie machen es die Protagonisten anderer Länder?

04.09.2020Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein  |

 Konzertierte Aktionen der jeweiligen Wettbewerbsbehörden!

- Teilweise Modelle mit Baukosten als Bezugsgrösse, teilweise andere Projektkennwerte 
(Flächen, Volumen)

- Teilweise keine Honoarrichtlinien (gar nicht oder aufgehoben)
- Bei Modellen sind die Datengrundlagen nicht robust genug oder gar nicht statistisch 

erhoben
- Teilweise flankierende Erhebungen (Lohn, Benchmark)
- Kartellrechtlicher Verstoss 2006 gegen belgisches Honorarrecht, in der Folge zog auch 

Österreich seine Honorarleitlinien zurück. 
- Urteil Europäischer Gerichtshof, 4 Juli 2019: die Mindest- und Höchstsätze der 

deutschen HOAI verstossen gegen europäisches Recht  Komplettrevision HOAI

 |  Folie 16

Kurz- und mittelfristige Ergebnisse der Interventionen

04.09.2020Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein  |

- Planern und Bauherren kommen wertvolle Erfahrungswerte abhanden

- Leistungen und Honorare sind auch in Zukunft untrennbar miteinander verbunden 

- Die Notwendigkeit wächst, einen Geist der Zusammenarbeit zwischen Planenden und 

Bauherrschaften weiter auszubauen

- Die schädlichen Folgen für die Qualität der Dienstleistungen und für die Baukultur sind zu 

minimieren

 WEKO-Konforme Werkzeuge sind unerlässlich
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 |  Folie 1704.09.2020Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein  |

Massnahmenplan des SIA im Bereich Leistungen und Honorare

Kompasskurse für die 
ganze Schweiz

Lohn- und 
Kennzahlenerhebungen

Referenzdatenbank
(Pilot Projekt bis 8.2020)

 Kalkulationshilfe 

1 2 3

4

Ordnung 101 für Leistungen 
der Bauherren

Massnahmen zur 
Unterstützung BöB/VöB/IVöB

Kaskadenplan

Mentoringprogramm 
SIA 

 |  Folie 18

Grundlage 1: periodische Überarbeitung der LHO

04.09.2020Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein  |

Zielsetzungen der aktuellen Revision: 

- Die Berufsausübung noch stärker auf die 

Ziele der Nachhaltigkeit ausrichten

- Implementieren der digitalen 

Transformation

- Stärkung der Baukultur mit Fokus auf 

Qualität

Themen der Revision: 

- Globale Netzwerke

- Harmonisierung und Klärung

- Funktionen und Rollen

- Die Struktur
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 |  Folie 1904.09.2020Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein  |

1. Verankerung in übergeordneten Regelwerken

2. Sprachliche und Inhaltliche Harmonisierung

3. Einführung Phase 0 (vgl. SIA 101)

4. Stärkung/Präzisierung Phasen- und Teilphasenabschlüsse

5. Berücksichtigung Informationstechnologie

6. Abgrenzung: Gesamtleitung – Fachplaner – Spezialist

7. Abgrenzung Gesamtleiter – Generalplaner

8. Bauleitung: Abgleich LHO und SIA 118

9. Lebenszykluskosten als Normalfall (SIA 115)

10. Einbezug Bewirtschaftung in Planung als Normalfall (SIA 113)

11. Verschmelzung SIA 111 und 112 

12. Unterscheidung Grundleistungen vs. vereinbarte Leistungen 

Revision LHO SIA 102, 103, 105, 108 und Modelle SIA 111 und 112
Themen

 |  Folie 2004.09.2020Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein  |

Revision LHO SIA 102, 103, 105, 108 und Modelle SIA 111 und 112
Themen
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 |  Folie 2104.09.2020Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein  |

Revision LHO Art. 1-6 Ersatz Art. 7

Revision SIA-LHO / Ersatz Kalkulationshilfe
Zwei Projekte

 Abschluss 2022

|  Folie 22

Grundlage 2: Neue Ordnung 101 «Leistungen der Bauherren» 

04.09.2020Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein  |

- Bauherrschaft: wesentlichen Anteil am 

Gelingen eines Bauwerks

- Bauherrenkompetenz muss gestärkt 

werden (BöB/VöB-Revision)

- Klare Definition/zeitlicher Ablauf der 

Leistungen und Entscheidungen 

- Rolle und Leistungen Bauherrschaften und 

deren Vertreter
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 |  Folie 23

Neue Ordnung 101 «Leistungen der Bauherren» 

04.09.2020Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein  |

Die Ordnungen des SIA decken als 

Vertragsnormen für den Schweizer Markt 

sämtliche Schritte einer Beschaffung ab, von 

der ersten Idee bis zur Übergabe, der 

Bewirtschaftung und der Erneuerung des 

Bauwerkes. 

 |  Folie 24

Grundlage 3: Revision BöB/VöB/IVöB

04.09.2020Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein  |

Die Beschaffungen der öffentlichen Hand in der Schweiz werden für Bund  (BöB/VöB) und 
Kantone (IVöB) separat geregelt und weichen inhaltlich teilweise erheblich voneinander ab. 2012 
wurde das Abkommen über das öffentliche Beschaffungswesen der Welthandelsorganisation 
(WTO-GPA) umfangreich revidiert.

Mit der Totalrevision des öffentlichen Beschaffungsrechts von Bund und Kantonen sollen die 
Änderungen des WTO-GPA-Abkommens in nationales Recht übernommen werden. Zugleich 
wird eine grösstmögliche Harmonisierung zwischen Bund und Kantonen angestrebt.

 Paradigmenwechsel in der Ausrichtung der öffentlichen Submission, Abkehr vom reinen 
Preiswettbewerb
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 |  Folie 25

Revision BöB/VöB/IVöB

04.09.2020Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein  |

Artikel 41: der «Qualitätsartikel»

Artikel 29: der «Ästhetikartikel»

 |  Folie 2604.09.2020Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein  |

Ersatz der Kalkulationshilfen – Kaskadenplan
Schulung  Kennzahlenerhebung  Referenzdatenbank  Neue 
Kalkulationshilfe
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|  Folie 2704.09.2020Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein  |

1  SIA-Kompass

Basiskurse 
Administration
Architekten
Bauingenieure
Gebäudetechnik
Bauherrschaften

|  Folie 2804.09.2020Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein  |

SIA-Kompass - Was wird geschult?

- Grundlagen Gemeinkostenberechnung/Betriebswirtschaftliche Grundlagen

- Kalkulation bürospezifischer Stundenansatz (Kosten-/Gewinn-/Risikoanalyse)

- Honorarermittlung ohne Kalkulationshilfen

- Übersicht Stand der Dinge LHOs, Herleitung LHOs

- Praxisbeispiele

 Unternehmergeist stärken, Gesamtkosten kennen, eigene Modelle aufbauen

 Kontinuierlicher Ausbau Angebot unter dem Label «SIA-Kompass» in Form von Kursen, 
Webinaren und Moocs
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 |  Folie 2904.09.2020Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein  |

2  Lohn- und Kennzahlenermittlung: Faktoren der Datenerfassung
Modell SIA

Aggregation
GS SIA

SIA-Mitglieder
SIA-Fachvereine
SIA-Sektionen
SIA-BG’s

SIA-Mitglieder

Datenbank

 |  Folie 3004.09.2020Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein  |

Erweiterung der Modelle
Modell ganze Schweiz

Aggregation
GS SIA

SIA-Mitglieder
SIA-Fachvereine
SIA-Sektionen
SIA-BG’s
Bauherrschaften?
Behörden?

SIA-Mitglieder
Bauherschaften
Unternehmer
Behörden

„Honest Broker“
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 |  Folie 31

Kennwerte
Was wird bereits oder muss künftig an Daten/Kennwerten erhoben werden?

04.09.2020Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein  |  |  Folie 32

Kennwerte
Was wird bereits oder muss künftig an Daten/Kennwerten erhoben werden?

Mögliche Partner zur Erhebung von Baukennwerten: 

Öffentlich: Privat:

Bundesamt für Statistik BfS Softwarehersteller
KBOB Verbände/Vereine
Ämter für Baubewilligungen CRB, Kennwerte AG
Energieausweis  Kantone GEAK Plattformen, wie Konkurado
… Credit Suisse

Wüest & Partner
…

04.09.2020Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein  |
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 |  Folie 3304.09.2020Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein  |

Kennwerte
Was wird bereits oder muss künftig an Daten/Kennwerten erhoben werden?

Baukosten BKP

Honorar

Gebäudeinhalt Beschaffungsform

Auftragsumfang

Bauart / Konstrukt.

Typ Bauwerk

Mengenkennwerte 
SIA 416

Kostenkennwerte
SIA, eBKP-H/T

Energiekennwerte 
GEAK / SIA 380/1

Qualität

Grundstücksfläche

Geschossfläche

Verkehrsfläche

Gebäudehöhe

Nutzfläche

Energiebezugsfl.

Gebäudehüllzahl

FensterflächeAnlagekosten

Erstellungskost. Heizart

Schwierigkeitsgr.

Bezugsmenge

Pläne / Bilder

Region

Typ Auftraggeber

Baudauer

Stundenaufwand

Energiebedarf

Energieeffizienz

…

 |  Folie 34

Baukosten BKP

Honorar

Gebäudeinhalt Beschaffungsform

Auftragsumfang

Bauart / Konstrukt.

Typ Bauwerk

Mengenkennwerte 
SIA 416

Kostenkennwerte
SIA, eBKP-H/T

Energiekennwerte 
GEAK / SIA 380/1

Qualität

Grundstücksfläche

Geschossfläche

Verkehrsfläche

Gebäudehöhe

Nutzfläche

Energiebezugsfl.

Gebäudehüllzahl

FensterflächeAnlagekosten

Erstellungskost. Heizart

Schwierigkeitsgr.

Bezugsmenge

Pläne / Bilder

Region

Typ Auftraggeber

Baudauer

Stundenaufwand

Energiebedarf

Energieeffizienz

…

Baube-
willigung

GWR

GEAK

Werk- 
material

KBOB

Kennwerte
Was wird bereits oder muss künftig an Daten/Kennwerten erhoben werden?

04.09.2020Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein  |
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 |  Folie 3504.09.2020Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein  |

3 Referenzdatenbank

 |  Folie 3604.09.2020Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein  |

4 Kalkulationshilfen

Honest 
Broker

Statistik
Stichprobenplan SIA

Planerverbände
KBOB, IPB, CRB

BfS

$

Alle Beteiligten am Bau Alle Beteiligten am Bau
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|  Folie 3704.09.2020Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein  |

Was können alle gemeinsam unternehmen?

- Informationskampagnen

- Weiterbildungsoffensiven

- Mentoringmodelle

- Gemeinsames Datenmanagement

- Erarbeitung neuer Anwendungshilfen

 Zentralste Fragen: Wer erhebt und verwaltet welche Daten 
und wertet diese wie aus? Es braucht einen «Honest Broker»

|  Folie 3804.09.2020Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein  |

Was können alle gemeinsam unternehmen?

- Informationskampagnen

- Weiterbildungsoffensiven

- Mentoringmodelle

- Gemeinsames Datenmanagement

- Erarbeitung neuer Anwendungshilfen

 Zentralste Fragen: Wer erhebt und verwaltet welche Daten 
und wertet diese wie aus? Es braucht einen «Honest Broker»
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 |  Folie 3904.09.2020Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein  |

Fazit: 

  Investition in Qualität zahlt sich aus  - immer!

- Weil sie nachhaltig ist
- Weil sie langlebig ist
- Weil sie einen baukulturellen Mehrwert schafft
- Weil sie gesellschaftliche Verantwortung abbildet
- Weil sie in der Summe wirtschaftlicher ist

 Die LHO tragen zu diesen Zielsetzungen bei

 |  Folie 40

Vielen Dank!

Fragen 

Diskussion

Foto: Claudia Breitschmid und Antje Thiele
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